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Vom Schweiz. Trachtentag in Rorschach, 17.-18. Juni 1933.

De verehrtist Trachtarna us de Stadt Luzern
— Ihr kennede jo scho vo Genf her und vo Bern —
Gsiend ihr det vorn vom flotte, liebe Meitlezug,
's isch nieinert änderst als de Fahneschieinger Hug!

Im Schiuizerländli gits e keine i sim Fach,
Wo d'Fahne so hoch würfe cha bis anders Dach;
Wo d'Meitle gross und chli eroberet im Flug.
Und all's so erfreue cha, wie de Franzli Hug!

Netti, strammi Jumpfere hend bi sött'ge Fast

Wäg ein 's Herz verlöre und scho briegget im Nüst;
Doch andri springed ein lustig i dem Festzug
Direkt an Hals und säget zum rassege Hug:

«Salu Franz, do hesch emol en tüchtege Schmatz,
Du bisch jo sit. em letschte Rüeblifäst min Schatz!»

Denn mag er fröhlech juchze, lacht pfiffig und klug —
's wird wohl nöd de erst und letseht si bim F ranzli Hug.

Vo wohl viertusig Trachte, hält er salber g seit,

Sig er schmollis mit drütusig. ei Herrlichkeit.
Mit zweitusig heg er scho g'schmuuset, hört dä Lug,
Denn sollegi Flausa find i nöd bim F ranzli Hug!

Anna \\ illi
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